
Alt-Katholische Gemeinden  

Mannheim – Ludwigshafen 
Heßloch  
 

Herbst 2014  
 
 

 
 

Wir danken dir, Gott, für das Brot ,  
für alles, was wir nötig haben wie Brot …  

 

Wir danken dir, Gott, für den Wein,  
für alles, was uns erfreut wie der Wein … 
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ERNTEN –  
NICHT  
OHNE  

STAUNEN  
UND  

OHNE  
DANK 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Der größte Feind  
des Staunens  
ist die Gewöhnung –  
·  die Gewöhnung an das 

Brot, das selbstverständlich 
auf dem Tisch liegt,  

·  die Gewöhnung an den 
Baum und die Blume, von 
denen so viele an den 
Wegen stehen, 

·  die Gewöhnung an das Wasser, das mir aus  
dem Wasserhahn in jeder gewünschten Menge  
zur Verfügung steht, 

·  die Gewöhnung an die Menschen zuhause,  
die einfach da sind, 

·  die Gewöhnung an die Botschaft der unbedingten Lieb e und 
Treue Gottes, wovon ich seit Kindesbeinen gehört ha be. 

Das Erntedankfest will uns sagen,  
·  dass nichts in unserem Leben selbstverständlich ist ;  
·  dass wir deshalb das Staunen nicht verlernen dürfen , wenn uns 

die Dankbarkeit nicht abhanden kommen soll. 

Ganz herzlich lade ich Sie ein zur Feier des Ernted ankfestes – aber 
natürlich auch zu all den anderen Eucharistiefeiern  das ganze Jahr 
über. 
 
Ihr/Euer Pfarrer 

 
 Johannes Theil 
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��������  Mannheim   
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����� � Anton MAGIN, Dannstadt-Schauernheim 

 Andrea CLERES, Osthofen 

��
������ � Ulrike Myriam und Anton MAGIN, Dannstadt-Schauernheim��

 Viel Glück und viel Segen auf all Euren Wegen! 

����
������� �� Ruth NENNINGER, Mannheim 
 Gabriel MUTH, Lampertheim 
Athanasios ZAPHIROGIANNIS, Mannheim 
 Lisa DEWALD, Mannheim 

 Der Herr vollende ihr Leben und lasse sie leben in seinem Frieden! 
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Liebe Schwestern und Brüder, 
am Samstag, den 28. Juni 2014, wurde ich in der Namen-Jesu-Kirche in Bonn mit vier Brü-
dern von Bischof Dr. Matthias Ring zum Diakon geweiht. Am Sonntag konnte ich in der 
Schlosskirche in einem festlichen Gottesdienst zum ersten Mal meinen Dienst als Diakon 
versehen. Viele liebe Menschen haben diese beiden Tage mit mir zusammen gefeiert und 
bewegende Augenblicke erlebt.  
Der Weg zu diesem Ereignis war weit und nicht immer einfach. Auf diesem Weg war ich 
nicht alleine. Gott hat mir Menschen an die Seite gestellt, die für mich da waren, Ihm sei da-
für von Herzen gedankt.  
„Danke“ möchte ich sagen an alle, die mich begleitet haben durch die Höhen und Tiefen 
meines Weges, an alle, welche die Weihe und die „Diakoniz“ durch ihr Tun und ihr Beten 
gestaltet und vorbereitet haben. Auch für die Gaben in Worten und Geschenken, für eine 
Umarmung, einen Händedruck, einen Blick und für alles, was nicht mit Worten gesagt wer-
den kann, ein herzliches „Dankeschön“. 
In herzlicher Verbundenheit Ihr/Euer Diakon Alexander Wischniewski 
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Hiermit laden wir ein zur Gemeindeversammlung  
am Sonntag, 12. Oktober 2014, um 10.00 Uhr  in der Schlosskirche.   
1. Gemeinsame Eucharistiefeier  
2. Wahlen der Synodalen zur Landessynode  

Der KV schlägt als Kandidaten für die Landessynode Baden-Württemberg am Samstag, 
21.03.2015 in Offenburg vor:  
Pia Brunner, Markus Corcelli, Lieselotte Karitnigg, Dr. Hubert Mühlig, Joachim Peters, 
Gerd Winter. 

3. Wahlen des Abgeordneten der Gemeinde Ludwigshafen zum Gemeindeverband Rhein-
land-Pfalz 
Der KV schlägt als Kandidaten zum Abgeordneten zum Gemeindeverband Rheinland-
Pfalz vor:  
Peter Pierrot, Rolf Külper  

4. Votum Dienstzeit Pfarrer Theil bis Juli 2015. 
5. Bericht von der Synode. 
6. Sonstiges  

Gerd Winter Rolf Külper 
(KV-Vors. MA)   (KV-Vors. LU) 
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Jeweils am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr  bieten wir weitere Führungen durch die 
Schlosskirche und die Kurfürstengruft an.  
Termine : 28.09., 26.10.�
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Am 23. Juli 2014 jährte sich zum 110. Male die Gründung des AK-Frauenverein Mannheim. Dieses 
Datum nahmen die Damen des Frauenvereins zum Anlass, eine Jubiläumsfahrt in die Pfalz zu unter-
nehmen. Man traf sich vor dem Schlosshof um mit dem Bus Richtung Eiswoog zu fahren. Einen bes-
seren, schöneren und heißeren Tag konnten wir für diesen Jubiläumstag nicht wählen. Nach einer 
etwa einstündigen Fahrt war das Ziel erreicht. Einfach himmlisch war es dort bei unserer guten Laune 
und dem super Wetter.  

Wir setzten uns zunächst vor der Gaststätte “Zur Forelle” an den “Brotzeittisch” am See und löschten 
unseren Durst mit mitgebrachten oder am Kiosk gekauften Getränken bevor wir unsere auf der Ter-
rasse vorbestellten Plätze einnahmen und je nach belieben die Speisekarte rauf oder runter futterten. 
Das Essen und auch alle Getränke waren wunderbar.  

Nach reichlich Spaß und guter Unterhaltung mussten wir am späten Nachmittag wieder unsere Fahrt 
Richtung Heimat antreten. Das Ende unseres wunderschönen Jubiläumsausflugs erfolgte wiederum 
vor dem Schlosshof.  

Bei der Verabschiedung und den allgemeinen guten Wünschen für den Nachhauseweg konnte man 
allen Damen die Freude über diesen schönen Nachmittag an den Gesichtern ablesen. Renate Kieser 
 
 

=��������>�����>��2���
Rückblick:  

Es war der 24. Juni 2009, als sich eine kleine Gruppe von Sängern zum 
gemeinsamen Gospeln traf. Eigentlich war dies zunächst nur als Projekt 
zur musikalischen Umrahmung des 60. Geburtstags unseres Pfarrers 
Hans Theil gedacht, doch entwickelte sich das Projekt schnell zu einem festen Chor.  

Und so kann der Chor 2014 stolz sein 5-jähriges Jubiläum begehen, das auch am 26.07.2014 feierlich 
in unserer „blauen“ Erlöserkirche begangen wurde. 

Gekommen waren neben Gemeindemitgliedern auch Freunde des Chores.  

Nach einem festlichen Gottesdienst mit unserem Diakon Alexander Wischniewski und einem Rück-
blick auf die letzten fünf Jahre, feierte die Festgemeinde bis tief in die Nacht. Für beste musikalische 
Stimmung sorgte dabei Joachim Schäfer, der bekannte Mannheimer Alleinunterhalter.  

Ausblick: 

·  26.10.2014 Gospelkonzert in der 
evangelischen Kirche in Waibstadt auf 
Einladung der dortigen evangelischen 
Gemeinde. 
10:00 Uhr  Gemeinsamer ökumenischer 
Gottesdienst 
17:00 Uhr  Gospelkonzert 

·  07.11.2014, 19:30 Uhr Gospelkonzert als 
Benefizveranstaltung der Alt-Katholiken 
in Heidelberg in der Erlöserkirche 
Heidelberg, Plöck 44 

·  30.11.2014, 10:00 Uhr 
Adventsgottesdienst in der Mannheimer 
Schlosskirche 

 
Homepage: www.power-gospel.de (wird z.Z. aktualisiert), Facebook: Gospelchor Power People. 
Neue am Newsletter Interessierte geben bitte Ihre Mailadresse an: cs.pressegospel@icloud.com 
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Termine und Themen  
 
21.10.2014 
19:00 Uhr 

Frauen aus der Bibel „Maria“ 
die Mutter von Jesus – die Reise einer Magd 

  
25.11.2014 
19:00 

Mensch ärgere dich nicht  
die eigene Verantwortung für meinen Ärger erkennen 

  
16.12.2014 
19:00 Uhr 

Adventsfeier - (K)ein Plätzchen für Weihnachten 
Platz machen für Weihnachten im eigenen Leben, im Feiern. Blocka-
den und Hindernisse entdecken, die dem wahren Weihnachten entge-
genstehen 

 
Seit Januar 2013 gibt es in der Gemeinde Mannheim-
Ludwigshafen den Frauen-Gesprächskreis. Einmal im Mo-
nat treffen sich interessierte Frauen in der Schlosskirche im 
Döllingerraum, um sich miteinander im Gespräch über Fra-
gen des Lebens, des Glaubens in allen Phasen und Schat-
tierungen auszutauschen. 
Jeden Monat gelingt es unserer Leiterin, Frau Sonja Barth, 
das jeweilige Thema interessant vorzustellen und die Teil-
nehmerinnen zu motivieren, sich einzubringen. Anschauli-

ches Material, wie themenbezogene Texte, Symbolgegenstände, usw. tragen ergänzend bei, dass 
jedes Mal rege Gespräche  entstehen. Einige Male wurden wir auch kreativ tätig mit malen und bas-
teln. 
Themen der bereits stattgefundenen Frauengesprächsabende (Auswahl): „Kommunikation – Sprache 
als Brücke für Begegnung“, „Umgang mit Ängsten“, „Frauen aus der Bibel: Rahab“, „Leid und seine 
Bewältigung“, „Frauen aus der Bibel Tabita“, „Konflikte: Nicht der Konflikt ist das Problem, sondern die 
mangelnde Fähigkeit mit ihm umzugehen“, „Zuhören – Ich bin ganz Ohr“. 
Beim letzten Abend gab es unter anderem Tipps zum „Zuhören lernen“. Dabei ging es um „aktives 
Zuhören“ – ganz auf Empfang sein. 
Wer z.B. ständig redet, erweist sich als nicht beziehungsfähig. Ebenso gilt: Wer nicht still sein und 
zuhören kann, ist im Grunde unsicher. Auch unser Körper zeigt deutlich, wie es um die Qualität des 
Zuhörens bestellt ist. Augenkontakt schafft Beziehung. Auf die Uhr blicken und unruhige Hände signa-
lisieren dem Sprechenden Desinteresse. 
Zuhören beansprucht unsere Zeit und Geduld. Wenn sich andere uns gegenüber öffnen, so in deren 
Weise und Tempo. Wirkliches Zuhören verbindet Menschen tiefer als wir ahnen und ist eine elementa-
re Form der Wertschätzung. 
Aktives Zuhören bedeutet, dem oder der anderen ein „Echo“ zu geben: Durch Mimik, Gestik, Nicken 
drückt der Zuhörer oder die Zuhörerin Verständnis und Mitgefühl aus. Zuhören ist eine Kunst, die wir 
lernen können. Offenheit entsteht, wenn ich als Zuhörende auch etwas von mir selbst preisgebe. 
Aus einer Episode aus dem Buch „Momo“ konnten wir viel über aktives Zuhören erfahren. Momo saß 
einfach da, hörte zu und schaute den Betreffenden mit aller Aufmerksamkeit und Anteilnahme so an, 
dass auf einmal Gedanken in ihm auftauchten, von denen er nie geahnt hatte, dass sie in ihm steck-
ten. Sie konnte so zuhören, dass ratlose oder unentschlossene Leute auf einmal genau wussten, was 
sie wollten. 
Wenn jemand meinte, sein Leben sei verfehlt und bedeutungslos und dies alles Momo erzählte, so 
wurde ihm, noch während er redete, auf geheimnisvolle Weise klar, dass er sich gründlich irrte. Er 
wusste auf einmal, dass es ihn genauso wie er war, nur ein einziges Mal gab und deshalb auf seine 
Weise für die Welt richtig war. So konnte Momo zuhören. 
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Jede von uns erhielt von Sonja Barth die Bildbetrachtung „Der Hörende“. Dabei stand dieser Spruch 
aus Arabien: 

Gott gab dem Menschen zwei Ohren, aber nur eine Zunge,  
damit er doppelt so viel zuhören kann, wie er spricht. 

Außerdem gab sie uns, wie bei jedem Treffen, passende Bibeltexte und ein Gebet mit. 
Damit endete ein gelungener und lebendiger Frauengesprächsabend. 
Nächsten Monat gibt es wieder einen spannenden Abend.  Marliese Humbs 
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Aus einem unserer Eucharistiegebete: 

Wir danken dir, Gott, für das Brot ,  
für alles, was wir nötig haben wie Brot:  
für die Luft, die wir atmen,  
für die Menschen, die unser Leben teilen,  
für den Frieden,  
für deine Nähe in Worten und Zeichen.  
Wir danken dir, Gott, für den Wein,  
für alles, was uns erfreut wie der Wein:  
für die Sonne und für die Sterne am Himmel,  
für die Liebe, die uns geschenkt wird,  
für die Hoffnung auf dein Reich. 
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Hallo liebe Gemeindemitglieder, bei den letzten Besuchen in der Erlöserkirche fiel uns auf, 
dass auch die kleine blaue Kirche unsere Hilfe braucht. Glücklicherweise sind aber nur eini-
ge helfende Hände notwendig. Spinnweben an der Decke, Holzstaub unter der alten Bank 
auf der Empore und viele kleine Staubnester rufen nach Beseitigung. Wir suchen HelferIn-
nen, die Lust haben, am Samstag 18. Oktober ab 9 Uhr mit uns die Kirche auf Vordermann 
zu bringen. Wer mitmachen möchte kann uns gern eine Email an e.bikreimei@icloud.com 
schicken oder sich in die Listen eintragen die wir in der Sakristei der Schlosskirche und der 
Erlöserkirche auslegen.  

Für Verpflegung wird gesorgt sein, Kuchen und Kaffee wird es natürlich auch geben, Herz-
haftes ebenso.   

Auf fleißige Hände freuen sich Eric und Jan Kreikemeier 
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Am Sonntag, den 19. Oktober 2014 tragen 

 

 

mit einer neuen Version ihres Programms 

 

 

zur Französischen Woche bei, die in diesem 
Jahr von Heidelberg auf Mannheim ausgewei-
tet wurde. Die Erlöserkirche wird dann neben 
blau auch wieder in weiß und rot erstrahlen. 
Nachdem ihr Beitrag zur diesjährigen Som-
mermusik von einigen englischen Songs aus 
der neuen Welt geprägt war, kehren sie wieder 
mehr zu ihren Liedern hauptsächlich in franzö-
sischer Sprache zurück. Wer einen ganzen 
Liederabend mit den beiden noch nicht erlebt 
hat, sollte sich diesen nicht entgehen lassen. 
Aber auch die treue Fan-Gemeinde darf sich 
auf ein paar neue Interpretationen freuen. Das 
Konzert beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. 
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Unsere nächsten Tanznachmittage sind an den Sonntagen 

21.09.2014 Tänze aus Frankreich 
„Savoir Vivre“ – als Teil der französischen Lebenskunst haben die Tänze aus unserem Nachbarland 
einiges an „Spezialitäten“ zu bieten! Einige werden wir an diesem Nachmittag (kennen-)lernen. 
 
16.11.2014 Tänze aus Israel 
Wenn es in unseren Breitengraden kalt und grau wird, wenn die Zeit der Einkehr nach innen beginnt, 
bewegen wir uns zu gefühlvoller israelischer Musik mal mit getragenen Schritten, mal flotten Fußes 
tanzend durch das kleine Land am Mittelmeer. 
 
Jeweils von 14.00-17.00 Uhr im großen Saal (3. OG) des ökumenischen Bildungszentrums SanctCla-
ra (B 5, 19) zu einem Kostenbeitrag von 5 €. Getränke bitte vor Ort erwerben, Snacks für die Pause 
sind willkommen. 
 
Anmeldung und weitere Informationen bei 
Annette Partsch, Tel 06251 / 8696619, e-Mail 
annette.partsch@gmx.de oder 
Karin Alles, Tel 0621 / 963 762 20, e-Mail 
alles.karin@yahoo.de" 

 
����)�/�>+������+���+=��+@=����=����  �������
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im Gemeindesaal  in M 7, 2: 
Imaginationsabend 
��� �  26.09.14: „Die zwölf Brüder“  
��� �  24.10.14: „Die vier kunstreichen Brüder“  
Maltherapie-Wochenende  
��� �  21. bis 23.11.: „Die sechs Diener“ 
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ALT-KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE Heßloch: 

CHRISTUSKIRCHE  Helmut Hahn  (KV), Hahnenhof,  
  Dalbergstr. 13, 67596 Dittelsheim-Heßloch 
  Tel. 06244 / 9 07 27 27 
KONTO:  Wormser Volksbank (Zweigst. Dittelsheim-Heßloch,  
  BLZ: 553 900 00), Konto-Nr.: 45001806 
  IBAN:  DE12 5509 1200 0066 8918 01 
  BIC:  GENODE61AZY 
�

�

;�
22���2
����
Weihnachten liegt in nicht mehr ganz so weiter Ferne, deshalb beginnen jetzt schon die Planungen für 
unser Krippenspiel am 24.12. um 17.00 h in der Schlosskirche. 
Wer Lust hat, mitzumachen, sollte bis zum 31.10. im Pfarrbüro Bescheid geben. 
Wir brauchen Schauspieler, Musiker, kreative Bastler, Techniker, Verpflegung, etc. 
Probentermine werden in der Adventszeit an den Samstagen sein. Genaueres sprechen wir dann in 
der Gruppe ab. 
�

�

�
�
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Power People Gospel and more ... 
Kontakt : Daniel Fieß e-mail: kontakt@power-gospel.de www.power-gospel.de 
 

FrauenVerein: 
Treffen Dienstag 14:00 Uhr M7, 2 im Gemeindesaal  
Kontakt:  Rosi Schuchardt Tel.: 0621 / 77 46 35 
 

FrauengesprächsKreis 
in der Sakristei der Schlosskirche, Kontakt: Sonja Barth Tel.: 0621 / 81 38 66 
 

HausKreis und FrauenKreis: 
nach Vereinbarung Kontakt:  über Pfarrbüro Tel.: 0621 / 21 36 3 
 

Männerkreis: 
1. Donnerstag im Monat nach dem Gottesdienst (20.00 Uhr) in der Sakristei der Schlosskir-
che. Kontakt:  Gerd Winter Tel.: 0621 / 43 82 77 3 
 

FörderKreis Schlosskonzerte: 
Künstlerischer Leiter:  Stefan Nily E-Mail: stefan.nily@web.de 
 

Mannheimer Sommermusik : 
Kontakt:  Daniel Fieß e-mail: dafiess@gmx.de 
www.mannheimer-sommermusik.de 
 

Diakonie: 
Kontakt : Regine Nock-Azari Hamidian & Bernd Jooss  
e-mail m-Azari_Hamidian@t-online.de 
 

Gemeindebriefredaktion & Homepage der Gemeinden: 
Kontakt:  Peter Pierrot Tel.: 0170 / 23 16 71 7  
e-mail: Gemeindebrief.AKMALU@t-online.de  
Nächster Redaktionstermin: Montag, 01.12.2014  
 

Alt-Katholische KirchenGemeinden MA/LU 
  Unsere Gottesdienste feiern wir in der  
 Schlosskirche Schloss Mannheim – Ehrenhof und in der  
 Erlöserkirche Mannheim -Gartenstadt – Waldstrasse 117 

 

Pfarrbüro:  
M7,2, 68161 Mannheim Tel.: 0621 / 21 36 3 
Fax: 0621 / 15 68 91 7 Dekan Johannes Theil 
Konto: Alt-Katholische Kirchengemeinde 

MANNHEIM: Baden-Württembergische Bank BLZ 600 501 01 
Kontonummer 74 9650 0588 
IBAN DE72 6005 0101 7496 5005 88 BIC: SOLADEST600 

LUDWIGSHAFEN: 
Evangelische Kreditgenossenschaft e.G BLZ 520 604 10 
Kontonummer: 5020883 
IBAN: DE02 5206 0410 0005 0208 83 BIC: GENODEF1EK1 

 


